
Die Therme ist für Bad Salzhausen ein Aushän-
geschild und ein wichtiger Wirtschaftsfaktor.
DIE LINKE. Fraktion in der Stadtverordnetenver-
sammlung hat sich deswegen immer für den
Erhalt ausgesprochen. Doch wie kann die Ther-
me zukünftig mit den vorhandenen finanziellen
Mitteln der Stadt betrieben werden?
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Die Bundeswehr erhält im
kommenden Jahr 1,7 Mil-
liarden Euro mehr. Der
offizielle Wehretat steigt
dadurch auf 51.8 Milliar-
den Euro. Hinzu kommen
2024 noch 19,2 Milliar-
den Euro aus dem Son-
dervermögen der Bundes-
wehr. Zusammen mit den
Ausgaben für Waffenlie-
ferungen an die Ukraine,
sollen 2024 damit erst-
mals 2% des BIP für Mi-
litärausgaben aufgewen-
det werden - insgesamt
84 Milliarden Euro. 
Bei einem Gesamthaus-
halt von 445,7 Milliarden
Euro gehen fließen  dann
knapp 20 Prozent in den
Rüstungshaushalt. 
Das alles werden wir be-
zahlen: Mit Kürzungen im
Sozial-, Bildungs-, Ge-
sundheits- und Umwelt-
bereich.

Eine leistbare
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Mehrere Varianten wurden
diskutiert: 
n Bei einer Sanierung des
Altbaus wären die Kosten
unkalkulierbar. Die bauli-
che Substanz war jahre-
lang dem besonderen Ein-
fluss des Thermalwassers
ausgesetzt und Schäden
könnten erst während der
Sanierungsarbeiten ge-
nauer bestimmt werden.
So sind die Kosten vorab
nicht seriös zu beziffern.
Es ist zu bezweifeln, dass
eine Sanierung billiger wä-
re als ein Neubau. Zumal
aufgrund der rasanten tech-
nischen Entwicklung und
der Anforderungen an die
energetische Effektivität
eine Nutzung der alten An-
lagen nicht als sinnvoll an-
zusehen sind. 
Wir haben uns auch mit der
Möglichkeit einer Teilsanie-
rung auseinandergesetzt
und einen Fachmann zu
Rate gezogen. 
Leider mussten wir auch

hier feststellen, dass ein
Neubau die sicherere und
zukunftsfähigere Lösung
ist.
n Wir haben in der Stadt-
verordnetenversammlung
für einen Neubau der Ther-
me entschieden.
Das neue Haus sollte nach
außen zum Park hin geöff-
net sein. Damit ergeben
sich weitergehende Aus-
sichten für die Nutzung,
therapeutische Angebote
und Gastronomie einge-
schlossen.
Natürlich ist der Neubau
zunächst ein teurer Bro-
cken, aber die laufenden
Kosten werden, bei einer
geschätzten Betriebsdau-
er von über 30 Jahren die
Investitionskosten um ein
vielfaches übersteigen. 
Deshalb haben wir unse-
ren Fokus auf die laufende
Kostenstruktur gerichtet.
Wir wollen, dass folgende
Aspekte in die Planung ein-
bezogen werden:

Ü Der Einbau moderner,
vernetzter Steuerungstech-
nik und eine effiziente tech-
nische Anlage zur Energie-
versorgung und zur Was-
seraufbereitung. 
Ü Ein angemessener Per-
sonalbedarf. Denn der sich
stetig zuspitzende Fach-
kräftemangel im Bäderbe-
reich wird zukünftig die
Verfügbarkeit von geeigne-
tem und ausreichend quali-
fiziertem Personal massiv
erschweren. 
Ü die Einbindung des der-
zeitgen Personals in die
Planung.  
Das erfahrene und qualifi-
zierte Fachpersonal kann
sicherlich seine Expertise
vorteilhaft in die Projekt-
planung einbringen und
erfährt eine angemessene
Wertschätzung.
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